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ErIäuterungen

I Rechtsqrundlaqe der Statistik
Die gesetzliche Grundlage der Statistik des
Straßenpersonenverkehrs bildet das Gesetz zur
Durchführung einer Statistik über die perso-
nenbefördlerung im Straßenverkehr (PersBefStatG)
in der Passung der Bekanntmachung von 24. Juni
1980 (BGBI. I S. 855) ln Verbindlung mit Artikel
1 1 der Verordnung zur Änderung statistischer
Rechtsvorschri f ten (Statist ikbereinigungsver-
orclnung) von 14. Septernber 1984 (BGBI. I S.
1247) und den Gesetz über die Statistik für
Bundeszvrecke (Bundesstatistikgesetz - BStatc)
vom 14. März 1980 (BGBI. I. S. 289).

2 Kreis der Befraqten (Auskunf tspf I ichtiqe )

Auskunftspflichtig sind alle Inhaber und ver-
antwortlichen Leiter von Unternehrnenl die ei-
nen Eetriebssitz in Inland haben und - aus-
schließlich oder nebcn anderen Tätigkeiten -
genehnigungspfliehtigen Verkehr nach dem per-
sonenbeförderungsgesetz (PBefc) vom 21. Iriärz
1961 (BGBI. I S. 241), zuletzt geändert durch
das fünfte Gesetz zur Änderung deE personenbe-
förderungsgesetzes voru 9. Juli 1979 (BGBI. I
S. 989), nit Straßenbahnen (einschl. Hoch-, U-
und Stadtbahnen), Obussen odeE Kraftomnibussen
betreiben. Die Auskunftspflicht ergibt 6ich aus
§ 4 PersBefst,atc in Verbindung rnlt § 10 Bstatc.

Von der Auskunftspflicht ausgenomnen sind Un-
ternehmen, die nrit l(raftonnibussen nur herks-,
Berufsverkehr (d.h. Berufsverkehr nach s rt3
Nr. l.PBefG zur Beförderung ihrer Arbeitnehmer
und für diese unentgeltlich) durchführen.

Von der .Auskunftspflicht zur Verkehrsstatistik
nach § 3 PersBefStatG, nicht dagegen von der Aus-
kunftspflicht zur Unternehnensstatistik nach s 2

PeEsBefstatG, befreit sind ferner seit oem
1. 1 0. 1 984 alle Unternehnen ohne Straßenbahn-
(einschl. Eoch-, U- u. Stacltbahn-)Verkehr und
ohne Obus-Verkehr, die am St,ichtag der Unter-
nehmenserhebung des Vorjahres über reniger
aIs sechs Kraftomnibusse verfügten.

3 Umfans der Statistik
Die StaEistik des Straßenpersonenverkehrs er-
streckt sich grundsätzlich auf alle dem pBefG
unterliegenden Personenbeförderungen mit Stra-
ßenbahnen (einschl. Eoch-, U- und Stadtbah-
nen), Obussen und Kraftomnibussen durch aus-
kunftspflichtige Unternehrnen und den Freige-

stellten SchüIerverkehr nit Kraftomnibussen
dieser Unternehmen. Der grenzüberschreltende
Verkehr auskunftspflichtiger Unternehmen ist
dabei einschl. seines Auslandsanteils in den
Ergebnissen enthalten.

Ausgenommen lst derjenige Berufsverkehr nach
§ 43 Nr. 1 PBefG, den UnteEnehnen rur Beför-
derung ihrer Arbeitnehner mtt cigenen oder
angemieteten Kraftomnibussen für die Beför-
derten unentgeltlich durchführen.

Danit den Benutzer ein überblick über den ge-
samten öffentlichen personennahverkehr ver-
nittelt wird, werden einige Angaben aus der
Eisenbahnstatistik in die Veröffentlichungen
über den Straßenpersonenverkehr übernomrnen.

4 Berich üethode der E ssung und
Aufbere itung

Von den zur Verkehrsstatistik neldepflichtigen
Unternehmen ist viertelJährlich ein Erhebungs-
bogen mit Angaben über ihren Straßenpersonen-
verkehr einzureichen.

Für die jährliche Unternehnenserhebung haben
außerdem aIle Auskunftspflichtigen einen nEr-
hebungsbogen zum Jahresbericht. über die Zahl
der Beschäftigten, Fahrzeugbest.and und Linien-
bestand an 30. September des Berichtsjahres
sowie über die Unrsätze aus der personenbeför-
derung im Vorjahre abzugeben.

Die Erhebungsbogen, die von den Erhebungsbe-
hörden der Bundesländer verwendet werden,
weichen zun TeiI in Bezeichnung und fo'rmaler
Gestaltung von einander ab.

Die ausgefüIlten Erhebungsbogen werden von den
Auskunftspflichtlgen an das zuständige Stati-
stische Landesamt (in Schleswlg-Bolstein, bei
den Erhebungsbogen zur Verkehrstatistik auch
in Land BerIin, an die oberste Verkehrsbehörde
des Iandes) gesandt und dort zu Landesergeb-
nissen zusammengefaßt. Das Statistlsche Bun-
desamt, dem die Statistlschen Landesämter oder
die obersten Verkehrsbehörden der Länder die
Landesergebnisse zuleiten, stellt daraus die
Bundesergebnisse zusammen.

Die Angaben der Auskunftspflichtigen beruhen
z.T. auf Schätzungen. Die im rErhebungsbogen
zum ilahresbericht" eingetragenen UmsaEzangaben
für das Vorjahr dürften dabei zuverlässiger
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sein als die in den rErhebungsbogen zur ver-
kehrsstatistlk" der einzelnen Vicrteljahre des
Vorjahres eingetragenen Einnahrnen.

5 Reqionalisierunq
Ergebnisse in tleferer regionaler Gliederung
als nach Bundlesländlern enthält die Bundessta-
tistik nicht. Die Zuordnung elnes Unterneh-
nens mit seinen Betrlebs- und Verkehrslelstun-
gen zu einem Bundesland rlchtet slch gru'nd-
sätzlich nach dem Sitz der Genehrnlgungsbehör-
de, die dem Unternehmen eine Genehnigung für
Straßenpersonenverkehr erteilt hat. Die ört-
liche Zustänttigkeit der Genehmigungsbehörde
bestinnt sich beln Linlenverkehr nach dem Ge-
biet, in dem die Linie verläuftr beim Gelegen-
heitsverkehr nach dlen Sitz des Unternehmcns.
Dieser Sitz lst auch maßgebend für die örtli-
che Zuständigkeit eines Statistlschen Landes-
amtes, wenn ein Unternehmen von Genehnigungs-
behörden aus zwei oder mehr Ländern je eine
oder mehrere Genehnigungen für StraßenPerso-
nenverkehr erhalten hat. Die Bundesbahn wlrd
keinem der Bundesläniler zugeordnet, sondern
gesondert ausgewiesen.

6 Beqriffserklärunqen
6. 1 . Kleinunternehmen

Kleinunternehmen im Sinne dieser Veröffent-
lichung sind Unternehmen urit weniger a1s 6

Bussen, die weder dtra8enbahn- (einschl.
Eoch-, U- u. Stadtbahn-)-Verkehr noch obus-
verkehr betrclben.

6.2 Straßenverkehrsmittel
AIs Straßenverkehrsmittel in Sinne der Sta-
tistlk des öffentlichen Straßenpersonenver-
kehrs gelten die unter den Numnern 5.2.1 bis
6, 2. 5 aufgeführten Fahrzeugarten.

6.2.1 Straßenbahn

Stra8enbahnen iu Sinne dieser Statistlk sindl
die schienengebundenen Personenverkehrsrrittel
nach § 4 PBefG, d.h. neben den Straßenbahnen
herk6mmlicher Bauart auch die Stadtbahnen ein-
schließIich der toch- und U-Bahnen (v91. Num-

mern 5.2.2 undl 6.2.3).

5.2.2 Straßenbahn herkömnlicher Bauart

St,raßenbahnen herkömmlicher Bauart sind Schie-
nenbahnen, die den verkehrsraum 6ffentlicher
Straßen benutzen und sich In der BetriebEwelse

dler Eigenart tles Straßenverkehrs anpassen und
ausschließllch oder überwiegentl der Beförde-
rung von Personen in Orts- und Nachbarortsbe-
reich dienen.

6.2.3 Stadtbahn

Stadtbahnen Bind Straßenbahnen nlt überwlegencl
vom Indlivldualverkehr unabhänglger Gleiafüh-
rung und nit Einrichtungen zur automatischen
Zugbeeinflusaung.

Zu den Statltbahnen gehören auch ilie Bahnen,
die nach § { Abs. 2 PBefG den Stralenbahnen
gleichgestellt einat. Eg elndl dies Bahnen, die
als Eoch-, Untergrund- oder Schwebebahnen odler
ähnliche Bahnen beeonderer Bauart angelegt
sind, ausschltellich oder überslegcnd der Be-
förclerung von Personen in Orts- oder Nachbar-
schaftsbereich clienen uncl nicht Bergbahnen
oder Sellbahnen slnd. Dle S-Bahnen der Deut-
schen Bundesbahn glndl auggenomten.

6.2.4 Obus

Obusse sind elektrlsch angctrlebcnc Stralenfahr-
zeuge, die ihre Antriebcenergie clner Fahrlei-
tung entnehmen undl nicht schicnQngebunden slnd.

6.2.5 Xraftonnlbus
xraftonnibusse sind f,raftfahrzeuge (nach § {
Abs. 4 PBefG Straßenfahrzeuge, dlc durch eI-
gene llaschlnenkraft bewegt verden, ohne an

Schienen oder eine Pahrlcltung gebunden zu
sein) ilie zur Beförderung voa Persooen geeig-
net und bestinmt und nit uehr als acht Pahr-
gastplätzen ausgestattet sind.

5.3.1 Llnlenverkehr
Der Begriff 'Linlenvcrkchr' unfalt ln dleeer
Veröffentlichung die nach den PBefG gcnchmi-
gungspf,l lchtigen Personenbef örderungen uit
Schienen- odcr fahrttiahtgebundenen Stra8enver-
kehrsmitteln und den Linienverkehr nlt Xraft-
onrnibussen. Unter Linlenverkehr nit ßraftonni-
bussen lst nach § t2 PBefG derjenlge Rraft-
omnibusverkehr zu vergtehen, bei dem zwischen
bestimnten Ausgangs- und Endpunkten elne re-
gelnräßige Verkehrsverbindung eingerlchtet ist,
auf der Fahrgäste an bestinrten Ealtestellen
ein- und aussteigen können. Eingeschloslcn
slnd stets die Sonderforoen des Linienverkehrs
nach § 13 PBefG (mlt Ausnahne desJenigen Be-
rufsverkehrE, den Untcrnehnen zur Bcförderung
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lhrer Arbeitnehner nit elgenen oder angernle-
teten Kraftomnibussen unentgeltlich für die
Beförclerten durchführen) und darüber hinaus
der Freigestellte SchüIerverkehr nit Kraft-
omnibussen.

6.3.2 Allqemeiner Linienverhehr
Unter den Begriff "Allgemeiner Linienverkehr"
lst der schlenen- ocler fahrctrahtgebundene
Straßenpersonenverkehr und der genehnigungs-
pflichtige Xraftfahrzeug-Linlenverkehr nach
§ 12 PBefG ohne dessen Sonderfornen nach § 13
PBefG ctargesteilt.

6.3.3 Sonderfornen des Llnlenverkehrs
Die drei Sonderfornen des Llnlenverkehre nach
§ 13 PBefG (siehe Nummern 6.3.3.1 bis 6.3.3.3)
eind nur dargestellt aoweit aie nit f,raftour-
nibussen durchgeführt werden.

6.3.3. 1 Berufsverkeh mit Xraftonnibussen
(Sonderforn des Llnlenverkehrs genäß
§ 43 Nr. 1 PBefG)

Berufsvcrkehr nach § 13 Nr. 1 PBefG lst die
regeluräßlge Beförderung nit ßraftonnibussen
von Berufstätigen cines oder nehrerer Unter-
nehmen unter Ausschlu8 anderer Fahrgäste zwl-
schen Wohnung und Arbeitsstette.

6.3.3.2 Markt- uncl fahrten mit Kraft-
onnlbussen (Sonderformen des Llnien-
verkehrs genäß § 13 Nr. 3 und rl PBefG)

Markt- und Theaterfahrten sind regelnälige Be-
f6rderungen von Personen von und zu llärkten
bzw. Theateraufführungen u.E. Veranstaltungen
(2.8. Konzerten).

6.3.3.3 Schülerfahrten nit ßraftonnibussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemäß
§ 13 Nr. 2 PBefc)

Schülerfahrten nit Kraftonrnibussen eind regel-
näßige Beförderungen von Schülern nlt Krafton-
nlbussen zwlschen Wohnung und Lehranstalt un-
ter Ausschluß anderer Fahrgäste, soweit die
Beförderung für clie Schüler nlcht unentgelt-
lich ist.

6-3 .4 Frei oeste llter Schülerverkehr
nit Xraftomnibussen

Eierbei handelt es sich um die für die Fahrgä-
ste unentgeltlich durchgeführten Beförderungen
mit Kraftomnlbussen durch oder für Schulträger
zum und von Unterricht, die nach § 1 Nr. {

Buchst. d) der Verordnung über dlie Befreiung
bestinnter BeförderungsfäIle von den Vorschrif-
ten des PBefG (Freirtellungs-verordnung) von
30. August 1962 (BGBI. I S. 601) den Vor-
schriften des PBefG nicht unterllcgen. Er
unt-erscheldet sich von den Schülerfahrten
nach §. 43 Nr. 2 PBefG in wesentlichen durch
die Unentgeltlichkeit der Beförderungcn für
die Beförderten.

Statistiech erfaßt wird iler Freigestellte
Schülerverkehr nit f,raftonnibussen, loweLt
er von Auskunftspfllchtigen Unternehaen durch-
gefährt wird (siehe Nr. 2 u. Nr. 3).

6.3.5 Gelecenheitsverkehr nit ßraftomnibussen
Als Gelegenheitsverkehr ist der nit Rraftom-
nibussen ilurchgeführte Verkehr nach §§ l8 uncl
19 PBefG nachgewiesen.

6.3.5.1 Ausfluqsfahr Elt Xraftonnlbussen
(Gelegenheltsverkehr genäl § 18 Abs. I
PBefc)

Ausflugsfahrten nit f,raftonnibussen slnd Fahr-
ten nlt Kraftomnibussen, dle der Verkehrsun-
ternehrner nach elnelo beatinmten, von ihm auf-
gestellten PIan und zu cl.neo für alle Teilneh-
ner gleichen und geneinsan verfolgten Aus-
flugszweck anbietet oder ausführt.

6.3.5.2 Ferienziel-Relsen nlt ßraftonnlbussen
(Gelegenhelteverkehr genäl § 18 Abs. 2

PBefG )

Unter Ferlenziel-Reiaen nit Kraftonnlbussen
rerden Reisen nit Xraftomnibussen zu Erho-
lungsaufenthalten verstanden, dle der Ver-
kehrsunternehner nach eincn bestl&ltten, yon
ihn aufgestellten Plan zu eineu Gesantentgelt
für Ein- unct Rückfahrt aowie Unt€rkußft nit
oder ohne Verpflegung anbietet und ausführt.

6.3.5.3 Verkehr t Mletonnibussen (GeIegen-
heltsverkehr. genäe § 19 Abs. I pBefG)

l{ietonnibusverkehr lst die Beförderung von per-
sonen nit Kraftonnibussen, tlie iu ganzen zur
Beförderung angemietet werden und nit denen der
Unternehmer Fahrten durchführt, deren Zwcck,
Ziel und Ablauf der lrtieter bestinnt.

5.3 .5 Gesarnter öf f icher Peraonennah-
verkehr

Unter dern Begriff rGegarter öffentlicher perso-
nennahverkehr' wird der Linienverkehr der Stra-
lenverkehrsnittel (in Sinne von Nunincr 6.2)
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- auch soweit er über größere Entfernungen
durchgeführt wirdl -, der Schienenverkehr tler
nichtbuntleselgenen Eisenbahnen, der S-Bahnver-
kehr der Deutschen Bundesbahn soryle vom son-
stlgen Schienenverkehr dler Deutcchen Bundes-
bahn der Berufsverkehr, der Schülerverkehr undl

der übrlge Verkehr, nlt einer Reisewelte von
höchstens 50 kn nachgewlesen.

Der Llnlenverkehr mlt Straßenverkehroitteln,
der über eine Reiscwelte von 50 kn hinaucaeht,
ist - gernessen arn Ausmaß dee gesanten Linlen-
verkehrs - unbedeutend. Im Schlenenverkehr der
nichtbundleseigenen Eisenbahnen, dern S-Bahnver-
kehr sowie im Berufs- unil SchüIerverkehr
der Deutschen Bundesbahn werden Personenbe-
förderungen über Relseweiten von mehr als
50 kn btsher nur ln- eehr gerlngen Ausnra! fest-
gestellt, so daß dllese Befördlerungsfälle dle
Ergebnlsse des gesamten öffentllchen Personen-
nahverkehrs kaurn beelnflussen.

De r Kr af tfahrz eug-Ge Ie genheltsv e rkehr ( tli etonr
nibusverkehr, Ausflugsfahrten, lrllctwagenver-
kehr, Rraftdroschkenverkehr), der lm Nahberelch
stattflndet und der Fährverkehr über Binnenge-
wässer gind nicht im Begrlff rcesatrtcr öffent-
licher Personennahverkehrn elngeschlossen.

6.4 Unternehnensformen

6.4. 1 Xomnunale und schtwlrtschaftliche
Unternehrnen

Ve rk eh r sunte rnehmen ohne El senbahn-Schlenen-
verkehr, an deren Grund- oiler Stannl(apltal
oder verglelchbaren Rapitalausstattungcn Xör-
perschaften und Anstaltcn des öffentlichen
Rechtg mit Dehr als 50 t betelllgt alndl.. Un-
ternehnen mit Stailtbahn-, Stralenbahn- oder
Obusverkehr gelten auch dann als igernlscht-
wlrtschaftlich", uenn der Antell dler öffent-
llchen Hand nur 50 I odler weniger betrEgt.

5.4.2 Unternehmen dler nlchtbundeselgenen
Eisenbahnen

Unter dieser Posltlon werden - ohne Rücksicht
auf clie Besitzverhältnisse - nit Ausnahne der
Deutschen Bundesbahn aIIe dlieJenigen Unterneh-
men aufgeführt, die außer StraBenpersonenver-
kehr auch Eisenbahn-Schienenverliehr dlurchfüh-
ren.

5.4.3 Private Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, soweit sie nicht unter Nummer 5.4.1
fallen.

5. | . I Reqlonalverkchrscelcllschaften
Als Reqionalverkehrsgesellschaften werdlen hlcr
tlie Gesellschaften bezelchnet, dlie ln cinen
bestinnrten Gebiet von der Bundesbahn allein
(f,raftverkehrs-Tochtcrgesellschaft dcr DB)

oder der Bundesbahn und der Bundespost unter
Elnbringung dler bls tlahln von lhnen ln dlescn
Gebiet betrlebenen f,raftverkchrclinlen zur
Durchführung des Reglonalverkchrc (Pcrsoncn-
beförderungen iur Nachbarortlverkehr und übcr
nittlere Entfernungcn, und iladlurch untcr-
schieden vom Pernrclseyerkehr clnercelts und
den lnnerstädtischen Nahverkehr andercrselts)
gebllitet rorä"rr. (Tellwelse alnd derartlge
Regionalverkehrsgescllgchaftcn auch an lnner-
etäcltischem Verkehr beteiltgt) .

5. l. 5 Verkehrgverbündle

llnter "Verkehrsverbund' wlrdl hler eln frelwll-
llger Zuaarnrnenschluß von Ontcrndrmcn (Vcrbund-
unternehmen) verstandcn, bel dem ohne Fuslon
dleser Unternehrnen dltc Zugtänallgkelten für ate
Netz-, Fahrplan- undl Tarlfgcataltung für dlen
Verkehr auf dern gemelnsanen Netz (Verbundlnetz)
elner genclnaanen Einrichtunc dlcecr Unternch-
men oder einen vcrbundorgan übcrtragen wlril.
Außer den Verkchr auf den ln dlen Vcrbundl cln-
gebrachten Llnlen können dlle Verbunilcuntcrnch-
nen Stralenperaonenverkehr auch auf rcltercn
Linlcn betrciben. In der BundleEstatlstlk aus-
Eewiesen werdcn itle Bcförderuirgslelstungcn und
Elnnahnen ln Stralcnpcrlonenverkehr uod ln
elnbezogenen S-Bahn-Vcrkehr der Deutschen Bun-
desbahn dlerJenlgen Verbünde, dlc frcirllllg
dem Statistischen Bunderant lhre BcförderungB-
lelstungen und Einnahmcn über dlcn Verbendl öf-
fentllcher Vcrkehrsbetrlcbe nlttcllen undl etch
nit der Veröffentlichung lhrer llnzclangaben
elnverstanden erklärt haben.

5 Pahrauswelsarten
Die befördlerten Pcraonen und - sorrelt für itlc
Beförderungen Elnnahmen Grzlelt uerden - auch
dlie Einnahnen lm Aligerrclnen Llnlcnverkchr
werclen nach den Fahrauswelsarten

- iEinzel- und Mehrfahrtenauawel.se (ohne Prel-
fahrauswelse) " r

- 'Zeitfahrauswelse für Schülcr, Studenten
und andere Auszubildendei,

- "Andere Zeltfahrauswel.ae',
- iSchwerbehlndertenausweise' und
- "Freifahrauswei!c'r
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6.5.1 Einzcl- und llehrfahrtenaugweisc
Eierzu zEh1en neben Fahrausweisen für eine
einzelnc Fahrt, Rückfahrt-, !{ehrfahrtcn- und
Streifenkarten aueh Pahrauswelse, dle eine
cülttgklEitadauer von uenlger als 3 Tagen ha-
ben (2.B. 2l-Stundlen-Ausweise).

Auch Beförderungen zu elneo erhöhten Beförde-
rungsentgelt bei Fahrten ohne gültlgen Fahr-
ausweis clnd hler clnbezogen.

Frcifahrauswelse alntl dagegen nlcht elnbezogen.

5.5.2 Zeltfahrauswciee
Elerzu zählen Fahrauswelse, die über elnen län-
gercn Zeitrausl geltcn (lfochen-, Honat!-, irah-
reskarten) und zunlndest den Chärakter einer
I{ochenkarte hqben. (Fahrauswelae, dLe wenlger
ala 3 Tage gelten, uerden zu den rEinzel- und
Itehrfahrtenauswe Lsen" gerechnet ) .

Zu den 'zeitfahraugwelgcn für Schülerr Stu-
denten und andere Auczublldender zählen ln
rler Regel Zcltfahrauercirc, für ilie eln An-
spruch auf Ausgleichazahlungen nach § {5 a
PBefG besteht.

6. 5. 3 Schwcrbehindertenausreisc
Genelnt sind hler dieJenlgen Behinderten-
Ausselge, dle zur unentgeltlichen Benutzung
dler öffentllchen NahverkehrEnlttel aufgrund
einer Schwerbchinderung berechtlgen.

6.5.t1 Freifahrauswcise
Freifahrausrreiae alnd alle Fahrausweise, die
zur unentgeltlichen Benutzung des Verkehrsmit-
tels berechtigen, nit Ausnahme der Schwerbe-
hlndertenausweise.

6 -G Darstel Iten der Leigtunqs-
atatistik

6.6.1 Beförderte Personen

Dle Angaben werden von den auBkunftspflich-
tigen Unternehmen ln der Regel aufgrund der
verkauften Fahrauslreise ermittelt. Bei den
nachgewiesenen Angaben über die rbeförderten
Pergoneni handelt es slch grundsätzlich um

Beförderungsfälle Je Unternehmen. Dies be-
deutet z.B.:

a) Itenn elne Person auf elner Fahrt nacheinan-
der verschiedene Verkehrsmittel ein- und
deeselben Unternehnens mit ein- und densel-

ben Fahrausweis beautzt, uird eine rbeför-
derte Person' gczählt; wenn dagegen die auf
einer Fahrt nacheinander benutzten Ver-
kehrsnittel verachicdenen Untcrnehrcn ge-
hören, werden eo viele .beförderte perso-
nent gezfült, wle Unternehroen an der Bef6r-
derung beteiligt waren (Die Zahl der ln Ta-
bellen über die Beförderungsleistungen in
Ve rkehr sve rbünclcn nachgewlesenen Vc rbundbe-
förclerungsfälle ist schon deswegen ungleich
de r .Sumne de r unternehoenabeförde rungsf älle
der vom Verbund angeschloascnen Unterneh-
men; außerdem wcrdcn bei dcn Verbundbeför-
clerungsfäIlen auch die iu Verbund aua-
schlleßlich von dler S-Bahn der Deutachen
Bundcsbahn undl nlcht ln StralenperBonenver-
kehr beförderten Pergoncn ultgezählt) ;

b) Wenn von einem Unternehnen 25 Schüler irn
Honat Je 22 nal zur Schule und 22 Eal zur
Wohnung zurück befördert werden, ao werden
25' 22' 2 = 1 100'beförilerte pergonenr
gezählt.

6.6.2 Personen-Kilopeter
Dtit den Begrlff -Pergonen-Klloneter. rird dlle
vön eineE Unternehoen während eines bebtiEmten
Zeitraums abgewickclte Verkehreleletung darge-
stellt. Die Personen-Xlloneter lind die von
den beförderten Peraonen in Berichtszeitraun
lnsgesamt zurückgelegten f,iloneter.

Bein Allgemeinen Linienverkehr (eiehe 6.3.2,
werden die Personen-ßiloneter in der Regel
durch llultipllkation der Befördlerungafälle
mit der nittleren Releewelte errechnet.

Beiur Gelegenheitsverkehr (giehe 6.3.5) aowie
bei den l,tarkt- und Theaterfahrten (siehe Nr.
6.3.3.2) werden die Personen-ßiloneter Je
Fahrt durch trtultipllkation der pahrzeugbe-
aetzung nit der Fahrtgtrecke crrechnet. Die
Zahl cler Peraonen-Xilorneter lm Berlchtaviertel-
Jahr ergibt sich dann als Sunme <ter bel Fahrten
im BerichtsviertelJahr geleiateten personen-
Xilometer.

Beim Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1, PBefG
(slehe Nr. 6.3.3.1) bei den Schülerfahrten nach
§ 13 Nr. 2, PBefG (slehe Nr. 6.3.3.3) uncl beim
Freigestellten Schülerverkehr rerden die per-
sonen-Kilometer in der Regel dlurch Multiplika-
tion der Zahl der vertragsgemä! zu beförderden
Berufstätigen bzw. Schüler nit der doppelten
Zahl der Arbeitstage bzw. Schultage in Berichts-
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vierteljahr ertnlttelt. In SonderfäIlen wird wie
beim Allgcneinen Linienverkehr (siehe Absatz 2)
oder wie bel den uarkt- und lheaterfahrten
(siehe Abeatz 3) verfahren.

6.6.3 Wagen-Kilometer

Wagen-Kilometer sind die Kllometer, die die
Zugfahrzeugc sowie die von ihnen mitgeführten
Anhänger im Einsatz für die Personenbeförde-
rung zurückgelegt haben. die BeEetzung des
Verkehrsmittele splelt hierbei keine Roller
jedoch werden grundeätzllch nur Fahrten mlt-
gezählt, bei denen die Beförderung von Fahr-
gästen zugelassen ist. Allerdings wird die
Einbeziehung der Zu- untl Abfahrten und der
beim Rangieren oder auf den Endechleifen
zurückgelegten Wagen-Kilometer aus erhe-

Ygrlgss!.ugs

Zur VerkehrsstatiEtik neldepflichtig sind nur
die Unternehmen des Straßenpersonenverkehrs,
die mr Stichtag der Unternehnenserhebung itn
Vorjahre über seche oder mehr Busse verfügten.
Bei verspätetem Eingang eines Erhebungsbogena
der Unternehmensstatistik bei der Erhebungsbe-
hörde wird dieser erEt zu einem späteren zeit-
punkt bekannt, daß das betreffende Unternehmen
auch zur verkehrsstatistik neltlepflichtig ist.
Dann erst kann ein Heranziehungsbescheid ver-
schickt werden. viele neu herangezogene Unter-
nehmen weigern sich zunächst gegen die Abgabe
von t{eldungen zur Verkehrastatistik. In der-
artigen FäIlen setzen die Erhebungsbehörden
ihr mehrere stufen umfassendea zeitaufwÖndiges
Mahnverfahren in Gang, dem - fallE es frucht-
los bleibt - gegebenenfalle ein Bußgeldverfah-
ren folgt. So kann mehr als ein halbee ilahr
vergehen, ehe endlich die ausgefüllten Erhe-
bungsbogen der Verkehrsstatistik voltzäh1ig
vorliegen. Aus diesem Grunde war e6 in den
eraten drei Vierteljahren des Vorjahrea zu er-
helblichen Untererfa§Bungen gekonnen, die erst
ln letzten Vierteljahr 1985 durch Nachmel-
dungen für die eraten drei Quartale im ilahres-
ergebnis ausgeglichen werden konnten. Die ver-
gleichbarkeit der Ergebnisse des ersten HaIb-

bungstechnischen Vereinfachungegründen zu-
geI assen.

6.5.4 Einnahnen

Einnahmen im Sinne dieser Statigtik sind die
Erlöse aua dem Pahrkartenverkauf in Llnlenver-
kehr und für Beförderungslelstungen in Gelegen-
heitsverkehr nach §§ tl8 und t9 PBefG (echter
Fahrkogtenanteil). Nlcht berückeichtlgt eind
somlt alle Erlöge aug anderen wlrtachaftlichen
Tätigkeiten (2.8. Reklame, Pachten usw.) eowie
die Abgeltungszahlungen und andere Zuschüsee
der öffentlichen Hand. Ebenfalls nicht enthal-
ten sind dle Erlöse für Beförderungeleletungen
im Freigestellten Schülerverkehr. Die Angaben
enthalten - entsprechend den Bruttosystem bei
den verkauften Fahrausweisen - auch die Umsatz-
(llehrwert- ) steuerbeträge.

jahrs 1985 mit denen dee eraten BalbJahrs 1985

ist ferner dadurch gestörtr daß ein melde-
pftichtige6 Großunternehnen, deseen Ergebniese
auf die cesamtergebnisee durchachlagen, für
die Ernittlung der Personen-Kiloneter seit
Januar 1985 eine geänderte Kennzahl verwendet.

Aue diesen Gründen ist ein Vergleich der Er-
gebnisse des 1. Ealbjahrs 1986 mit denen des
1. Ilalbjahrs 1985 nur mit Elnschränkungen mö9-
1ich.

tlie nachträglich bekannt wurde, war dieeelbe
Störung der Vergleichbarkeit der Ergebnisse
des Berichtszeitr.auns mit denen dcs entspre-
chenden Vorjahreszeitraumg auch für daE 1.
Vierteljahr 1985 gegeben. Die in erwähnten Be-
richt veröffentlichten Veränderungszahlen für
dae 1. Vierteljahr 1986 Eind nachträglich mit
denselben einschränkenden Fußnoten zu ver-
sehen, wie die Veränderungszahlen für dae
1 Ealbjahr 1986.

EEgeptiece

Im 2. lierteljahr 1986 hatte der öffentliche
Str aßenper Eonenver kehr
mit Straßenbahnen (einschI. Eoch- und U-Bah-
nen), Obussen und KraftomnibusEen nach den

2 Straßenpersonenverkehr im 2 Vierteliahr 1986

-9-



vorläufigen Angaben der auskunftspflichtigen
Unternehmen sorreit er seit Inkrafttreten der
Statistikbereinigungsverordnung von 1 rl. Sep-
tember 19811 noch erfaßt *irdl), einen tmfang
von 1,{0 }frd. beförderten Personen und 1614
ürd. geleistet,en Peraonen-Kilometern (pkm) bei
einer Betriebsleletung von 757 ltli11. Wagen-
Kilometern (I{lo) . Die erfaßten Einnahmen aus
dero Fahrkartenverkauf im Linienverkehr2) und
der Personenbeförderung irn Gelegenheitsver-
kehr2) betrugen dabel zusannen lrBl itrd. Du.

ün Lin ienverkehr2 wurden im
2. Vierteljahr 1985 insgesamt 1,38 t{rd. per-
sonen befördert, davon 1r28 l,lrd. im Allgemei-
nen Linienverkehr2), 35 ttiIl. in den sonder-
formen des Linienverkehrs2) und 55 lrtilI. irn
Freigeetellten SchüIerverkehr2). Insgeeant
wurde dabei eine, VerkehrsleiEtung von l0,l
urd. Pkm erbracht, davon 8140 lltrd. plsn In
Allgenreinen Linlenverkehr, 722 ü111. Pkm in
den Sonderformen des Linienverkehrs und
929 uiII. Pkm im Freigestellten Schülerver-
kehr. Die Betriebeleistungen im Linlenverkehr
beliefen sich insgesamt auf 565 tliIl. Wlsn, im
Allgemeinen Linienverkehr auf {72 ttiII. Wkm,
in den Sonderformen des Linienverkehrs auf
40 tlill. Wkm und in freigestellten SchüIer-
verkehr auf 53 l,lill. Wlsn. Die Einnahmen aus
den Fahrkartenverkauf lm Linlenverkehr be-
trugen iur Berichtsvierteljahr 1,42 ttrd. Dü,
davon entfielen 1r33 t{rd. D}t auf den Allgemei-
nen Linienverkehr und 89 l.lill. Dll auf die
Sonderformen des Linienverkehrs.

Der G'e I egenhe i t sve rk eh12)
hatte im 2. Vierteljahr 1986 einen Umfang von
22 llill. beförderten Personen und 6,30 ttrd.
geleisteten Pkm bei einer Betriebsleistung
von 192 l,till. WIm.

Im gesanten öffentlichen P e r s o n e n n a h-
v e r k . h 12), der den Linienverkehr der
Straßenverkehrsrnlttel und einen Teil des Ei-
senbahnverkehrs urnfaßt, wurden irn Berichts-
vierteljahr 1r51 l{rd. Personen befördert und
13, 8 t{rd. Pkm. geleistet.

In 1. Halbjahr 1986 hatte der öffentliche
Straßenperaonenverkehr
mit Straßenbahnen (einschl. Hoch- und U-
Bahnen), Obussen und Kraftomnibussen nach
den vorläufigen Angaben der auskunftspflich-
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tlgen Unternehmen, soueit er seit Inkrafttre-
ten der Statietikbereinigungsverordnung von
14. September 1984 noch erfaßt wirdl)' einen
Unfang von 2r88 llrd. beförderten Personen und
30rl lilrd. geleisteten Pkm bei einer Betriebs-
leistung von 1,42 !trd. Wkn. Die erfaßten Ein-
nahmen aug dem Fahrkartenverkauf irn Linienver-
kehr und aus der Personenbeförderung im GeIe-
genheitsverkehr betrugen dabei zusamnen 3r53
ttrd. DM. Damit Iagen im Berichtshalbjahr ver-
mutlich das Fahrgastaufkommen um 2 t ble 3 t,
und die Einnahrnen um rund 2 t sowie die Ver-
kehrsleistungen und die Betriebsleistungen, um

je etwa 1 t niedriger als das entsprechende
wahre Ergebnis des 1. Halbjahres t9852).

Im Lini enverkehr wurdenim
Beichtshalbjahr 2r85 Hrd. Personen befördert
und eine Verkehrsleistung von 20r7 l,trd. Pkm

sowie eine Betriebsleiatung von 1r13 Mrd. Vlkm

erbracht. Die Einnahnen aus dem Fahrkartenver-
kauf im Linienverkehr betrugen im Berichtehalb-
jahr 2191 Mrd. Dlil . Im Vergleich zum 1. Halb-
jahr 1985 waren vermutlich das Fahrgastaufkom-
men, die Verkehrslelstung und die Einnahmen um

je rund 3 t, die Betriebsleistung aber nur um

etwa 1 t geringer2).

Der Allgemeine Linienver-
k e h r hatte im 1. Halbjahr 1986 einen Um-
fang von 2165 Mrd. beförderten Personen und
17 r 4 !,[rd. geleisteten Pkm bei einer Betriebs-
leistung von 939 Mill. Wkm. Die Einnahmen aus
dem Fahrkartenverkauf beliefen sich dabei auf
2r73 Mrd. DM. Gegenüber dem entsprechenden
Zeitraum des Vorjahres Iagen bei dieser Ver-
kehrsart schätzungsweise das Fahrgastaufkommen,
die Verkehrsleistung und die Einnahmen un je
knapp 3 t, die Betriebsl.eistung jedoch un nur
knapp 1 t unter clem jeweiligen Vergleichs-
*ert2 ) .

In den Sonderformen des
L i n i enve rkeh rs wurden in
1. ttalbjahr 1986 von den Unternehmen des Stra-
ßenpersonenverkehrs 71 uill. Personen beför-
dert und 1r44 ürd. Pkm sowie 81 MilI. WIm ge-

leistet und Einnahrnen ln Höhe von 178 }till. Dtt
erzielt. Damit Iagen in dieser Verkehrsart
vermutlich das Fahrgastaufkommen um nehr aIs
1r5 t, die Verkehreleistung um mehr als 3,9 t
und die Betriebsleietung geringfügig niedriger,
die Einnahmen jedoch etwae höher als die ent-
sprechenden werte dea l. Ilalbjahres 19852).

Bein Freigestellten Schü-
1 e r v e r k e h r auskunftspflichtiger Un-
ternehnenl ) b"Ii"f"n slch im Berichtshatb-
jahr das Fahrgastaufkonmen auf 130 MiIl. be-
förderte Personen, die Verkehrsleistung auf
1,84 ltlrd. Pkm und die Betriebsleistung auf
107 lrill. I{km. Damit ergaben sich für den prei-
gestellten Schülerverkehr im Vergleich zum
1. Halbjahr 1985 im Berichtszeitraun ein um

mindeetens 8rB t kleineres Fahrgaetaufkorunen,
eine um mindestens 7r0 t niedrigere Verkehrs-
leistung und eine um mindestene 3,2 t ge-
ringere Betriebslei"tung2 ) .

Der Gelegenhe iteverkehr
der auskunftspflichtigen Unternehm.nl) h.tt"
im 1. Halbjahr 1985 einen Utnfang von 35 I.tiII.
beförderten Peraonen und 9r4 Mrd. geleisteten
Pkm bei einer Betriebeleistung von 288 t{i11.
Wkm. Die Einnahmen aus der Pereonenbeförderung
im Gelegenheitsverkehr betrugen 520 lliII. DI.t.

Damit dürfte der Gelegenheiteverkehr im
1. Halbjahr 1986 eine urn 2 t bis 3 t höhere
personenkilometrleche Verkehrsleistung er-
bracht, jedoch eine um etwä 3 t geringere Zahl
von Fahrgästen befördert haben als im 1. HaIb-
jahr 19852).

Im gesamten öffentlichen P e r s o n e n -
n a h v e r k e h r, der den Linienverkehr
der Straßenverkehrsnittel und elnen TeiI des
Eisenbahnverkehrs umfaßt, wurden im Berichts-
halbjahr 3r33 ltlrd. Peraonen befördert und
28,2 Ard. Pkm geleistet, danit waren vermut-
lich das Fahrgastaufkommen und dle Verkehrs-
leistung un je etwa 2 t geringer als die
entsprechenden werte des 't. Halbjahres 1985.2)

2) wegen der erwähnten Untererfassung im1. Halbjar 1985 dürften tatsächliche Ab-
nahmen stärker, tatsächliche Zunahmen da-
gegen schwächer sein aIe die errechneten,die in den Tabellen ausgewiesen sind.1 ) Siehe Erläuterungen Nr. 2 und Nr. 3, S. 4
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Ilrgcn-
ßilo[ct.r

BGförd.rtG
Parloncn

ParDnan-
f,iIoDtcr lna-

9araDt

gntGr nchlcn!forL

Land

Varkahrrrrt
ina-

9.rrt
d.r. rit
Vark.hr.-

lclrtungcn
ü1 Il.Du

&fd
tfr.

I straßen
1.1 Straßenperlonenverkehr lnsgeaäDt

2. vl.rt.lj.hr 1986

Einnahocn

Jc
LgGn- | Pcrroncn-

f,ilaat.r l)

nach lrntcrnGhDCnr

318,8 1039,3 6 090,6 I 006,7 3,23 O.l7

2

f,oruunelc u. gcflllcht-
rlrtßh.ftl. Irntcr-
nchrcn .

Nlchtbund.!aigcnc
Eilenbahn.n

3 Prlvrta lrntarnGhlan ...
a Dcutlch. lundcebrhn3) ..
5 Inrga!.rt ...

Daraunter:
RGglonrlvcrkahr !-
gcrcllrchette n ,tl)

151

40

1 943

I
2 135

151

40

I 933

1

2 t25

5

86

t7

2t6

10

4?4

172

152

315

s92

66

24

25,7

292,9

119,2

756,6

33 r6

40,4

52.8

191,8

45,2

147,9

165,6

398 r0

42,4

34,9

54,5

22,O

517,8

7 757,5

I 985,0

15 351,9

721 ,6

929,3

6 296,2

5t,?

542,6

237 ,4

I 838,3

67,9

91,2

142,5

25,5

458,3

1.22,O

53 r6

2O7 ,4

265,6

22,5

144,3

2,22

2.14

2,OG

2,61

2,40

2,64

2,21

2,92

3 ,01

2,73

2,39

2.79

2,48

2,27

3,44

0,11

0,08

0,13

o,l2

6
5 6OL,7 68,0 2,12 O,l2

nrh

7

I
9

l0

11

12

l3

1{

t5

16

17

Schlcryig-Eolstrin ....

tflcdercachccD . . . . . . . . .

Brc[cn .

Nordrh.in{cltf.lcn ...
EC.tCn

Rhcinland-Pfalz . . . . . . .

Brd.n-filrtt6bGrg .....
B!i7crn

Saarland

Bcrlln (rc!t) .........

88

t7

2t6

10

474

L72

152

315

595

66

29

30, I

34,6

71,9

8r9

164,5

48,9

25,8

77,O

122,6

10,8

42,4

41,2

83 ,5

log,2

26,7

360 ,5

89, I

40,l

14o,9

2O2.5

13,5

126,1

644,9

740 r5

I 740,9

195 ,3

2 949,3

879,L

639 r9

2 OO7,5

3 173,5

293,8

I 101,1

0,11

o,12

0,09

0, 13

O,77

0,15

0,09

0,rt
0,09

0,08

o, 13

18 AlIgCn€incr LiniGn-
vcr krhr

l9 sonderforDcn des
Linicnverkchre .......

20 Rrcigcrtcllter schüIer-
var kahr

21 Gelegcnheitlvarkchr ...

t) Ohne den Velkehr d€r XleinunternehEen Elt
uenlger als 6 Bulaen.

nach Verkchrs

471,6 I 276,6 I 404,9 I 329,5 2,A2 0,16

88,5 2,19 O,L2

420,4 2,L9 0,07

l) Wagen-KlloDeter bzrr. P€rsonen-KlloDet€r le FreL-
g€stellten SchüIenrerkehr slnd hier nlcht be-
rilckslchtlgt.
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pereonenverkehr
nach untcrncttrensforoan, Ländern und verkehrEarten *)

Elnnahcn

Jcrag.n- | Prraoncn-
Illor.t.r l)

VorJehr 2)

Vcrln-
dcrung
9.9.n

VcrIn-
derung

9c{tcn
vorJrhr 2)

B.!6rdert.
Parloncn

VorJahr 2)

v.rEn-
dcrung
9C!'CN

Perroncn
f,lIoECtcr

vorj.hr 2)

Verln-
derung
g.!tcn insgcaat

t. - 2 1985

lfagan-
f,llorctGr

forr!€n

49,3

496,3

237,O

I 415,3

Ländcrn

53,3

66,6

131,5

18 ,8

311,6

88,0

45, 5

135,7

225,3

19,2

82,6

93 ,3
297,6

345,1

2 88t,6

88,0

167,5

226,7

57,6

?26,2

182,7

84,1

299,4

42O,O

27 ,0

257 ,3

I 001,{
12 6lL,O

4 051,9

30 065,1

- 4r7

+ 0r9

- 5r4

- Or8")

- lr2
.b)

.b)

- 0r8

- 1r0

- 016

+ 1.6

+ 1r1

101,6

987,4

4gg,g

3 530,6

L25,5

181 ,3

267 .l
52,9

885 r6

226,2

96,9

385, o

500,0

41,6

2?9,7

Lfd.
Ifr.

632.6 + O,1 2115,7 - t,l t2 390,9 - 0,6 2 052.7 3,32 O.t? - 1"4 I

+ lr3
- l r3

- lrl

- o16")

- 3r7

- 613

- 416

- 2,2^)

2,29

2,13

2,14

2 r?0

2,54

2,72

2,3O

2 r85

3,08

2,85

2,52

2,96

2,58

2,38

3,42

0r1l

0,08

0, 13

0r13

O,t2

0,13

0, l0
O, 14

O,t7

0, 16

0r 10

0,11

0,10

0,09

0, 13

- 3r5

+ o,7

- 5rl

- t,5t)

+ 0r5

+ 0r3
b)

- 2r5
b)

- 2,5'l

+ zrlal

a)

2

3

a

5

66,0 + 2.6 88,4 - 0,6 l2l3,l + 0,7 136,3 2,1? O,t2 + 4rg 6

+ 2r9
b)

arten

80,8 - 0,9 a)

2) Elnechl. ve!ändelung de6 Berlchtskrelaea.
3)'Vorläuflge Ergebnlase.
4) Nur Regionalverkehrsgesellschaften, an denen

dle Bundesbahn beteillgt Ist.

+ 3r5

+ lr5
b)

+ 1,8

+ 8rg
b)

+ 016

- 1r0

- lr7
+ lr5

- o,7

- lrl

- or7

- 2r2

.b)

- lr3
.b)

- 5r3

+ o,2

- lr2

- 4r2

- 0r1

- 2rO

I 133,0

L 442,0

3 024,6

39 5,6

s 647,?

I 557,9

1 095,9

3 441,3

5 638,8

489,2

2 137,0

- 0r3

- 4r2

- 1r0

+ lrl

- 5'2

+ 2r2

1

I
9

10

tt
12

t3

tt
t5

t5

l1

939,0 - o,2t) 2 646,6 - l,8t) 12 395,9 - 2,3u) 2 732,9 2,97 0,16 18

20

70,6 - l,6t) 1 440,g - 3,9u) 177,9 2,2o O,l2

lo? .4 - 3,2^) 129 15 - B,B") I g44,2 - 7,ot)

288,1 - O,7 a) 35,0 - 2,6u1 9 384,3 + 3,9a) 619,8 2,15 O,O7 + L r7

t9

21

a) wegen aler in den VorberDelkungen erwähnten Unteler-
fassung in 1. EalbJah.r 1985 dtlrften tatsächllche
AbnahDen stärker, tatsächllche ZunahEn dlagegen
schwächer Eeln alB dle hler auagewleaenen errech-
neten vleEte.

b) Veränclerungazahl kann nLcht .ngegeben nerden (vgl.
VorbeDerkurg zuD Textbericht Obe! dle Ergebnlsse).
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Untcrnahran lfagcn-
IiIoßtGr

BGfördcrtc
Pcrloncn

Pcrlonan-
f,lIoßt!r ln.-

9cr.!t

Lnd
inr-

gcaant
d.r. rlt
vcrkahra-
lclrtungcn rl111. Da,l

1 Straßen
1.2 Straßenpersonenverkehr J.nsgesarnt

2. vtcrtclJ.hr 1986

Lld.
Nr.

Schlcrulg-llolatcln ....
H.rburg
Nlcdcrüchrcn . ...... ..
Braran
lbrdrhcln-n .tfrLn ...
Bra!an
Rhclnlrnd-Pf.lr . . . . . . .
Bedcn-flür ttcrb.rg . . . . .
Bayarn .
8.rr land
B.rlln (Ic.t,) .........

l2 Bund..g.blGt

8chlcerlg-ltolrtrtn ....
H.Dburg .......
Nicdcra.chaan
BraEn .
lbrdrhctn{.att.Icn ...
Hcaacn .
Rhclnlend-Pfal! . . . . . . .
B.d.n{alltt.rbGrg .....
B.ycrn .
Srrrland
8crlln (WG.t) .........
Eundc.9.b1.t

151

75
15

182
7

429
149
134
293
565
5l
23

1 933

5l ,7 2 ,22 0, 1l

Elnnahncn

f.g.n- Faraoncn-
1)

Ioüounalc und g.ilachE

2,74
2,72
2,43
2,97
3 ,39
3,83
3,22
3 ,83
3,25
2,62
3 ,51

2,71

2,08

2ß;
2,O3
1,95
2,35
1,96
ort:

Nlchtbundcr

. o,t2

o, ,!
0, 11
0,11
0,09
0, 11
0 ,07
o, t:

Pr lv!t.

f,l

I
2
3
a
5
5
7
I
9

t0
ll

4

9

1;
5
5
5
I
1

40

7
2

25
3

35
t8
l3
t7
26

4
1

t51

4

9

t;
5
5
5
I
I

40

7
2

25
3

35
18
t3
t7
26

4
I

13,3
29,5
35 ,0
716

98,7
19,4
?,3

22,9
44,1
412

35,8

o.l4
0,15
o,14
o,14
0, t9
O,23
0, l5
0, 19
o,17
0,13
O,14

30
a2
85
26

316
72
29
94

164
10

125

26
2
1

7
0
0

0
9
7
5
3
3
6
5
7
I
?

252,5
529,?
631 ,2
160,4

t 741 .o
327,5
153,8
47O.1
840,9

85 ,0
899 ,5

31 ,8

65,6

517 ,8

360,5
2ll ,8

I 043,2
34,9

97O.1
513,9
463,9

I 427 ,8
2 324,1

20s,?
2Ol ,5

35 ,3
80,3
80,2
22,4

324 r8
73,4
23.4
87 ,0

139,4
10,6

L29,O

318,8 1039,3 5 090,5 L 006,7 3,23 O,l7

t3
la
t5
t6
t7
l8
t9
20
2t
22
2t

,,:
312

1,0
5r3
0r3
o,:

215 ,,1
,,:

25,2
314
l19

ll ,6
0r5
o,:

;
7
2
6
6

:

238,
37,
22,

109,
8,
3,

3 ;
5
7
5
7
3

:

ll'
2,

;
2

2t

§chlc.ulg-Eolrtrln ....
It oburg ......:
lllGd.ra.chr.n . . . . . . . . .
Brcaaa ...
lbrdrh.tn-nG.Ef.l.n . . .
lLtacn .
nh.lnl.nd-Ptrlr .......
B.dGn-HilrttclbGrg . ... .
8.ycrn .
saar Iand
E rltn (tlc!t)

36 Bundc.g.bl.t

37 BundclgGbl.l

25,7

15, O

5,0
33 ,8
1,3

54, 3
27,3
17,4
ß19
78,2
512
516

45,2

25
25
27
28
29
30
3l
32
33
3a
35

9,7
0,s

18,7
o,2

t7 ,?
t4,l
8rg

38,5
37 ,5
2,4
0r5

28,5
10,9
55,7
3rl

108 ,3
45,2
28,3

108, I
125,5
tt;7
15,3

2,LO
2,18
1,97
2,59
2.37
1,90
2,OO.
2,34
1,97
2,lo
2,93

2,74

2,06

0,08

Daut!ch.
0r13

08
05
06
09
t3
10
o7
08
06
06
08

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

1

292,9 t47,9 7 757.5 542,6

719,2 155,6 I 986,0 237,4

38 InsgesaEt 2 t35 2 125

*) Ohne den Verkehr deE KlelnunternehEen Dlt
wenlger ale 6 Buaoen.

756,5 1 398,0 15 351,9 1 838,3
UnternehEensforEen

2,6L O,l2

1) t{agen-Kllooeter bzu. Per8onen-KiloDeter fur Flelge-
atellten Schillerverkahr eind hiar nlcht berück-
sichtlgt.

-14-

|"lI rez

| ^,1I 149I rslI zg:I sselerlze
l,*,



Personenverkeh!
nach Unternehmensformen und Ländern *)

t{agen-
Klloneter

wirtschaftllche Unterneh$en

632,6 0,1b)

elgene Elsenbahnen

3,4 - 2,5

49,3 + 1,3

Unternehmen

+ Or7
+ 0r5.1

- 2rga)

65,5
156,6
180 ,9
57,3

638 ,5
149, 3
62,L

203 ,3
344,1
2t,7

256,3

o16
,r1^,

,r1",
5r3

514,6
1 051,8
t 291 ,2

341 ,0
3 502,4

665,6
322,1
980,5

I 742,6' 16l ,6
I 817 ,S

- 7r7- , r1",
_ 2rlal

.")
+ O12
- 4r2
- 2rO
+ 3r7
- 1,2

- o,6b)

L. - 2- Vlert€I]ahr 1986

b)lrl 12 390,9

Lfd
Nr

26
58
69
15

195
38
t4
45
87
I

73

5,;
22,7

412
2rO
9,8
0r6
or!

+

+

0
I
0
4
5
6
6
5
6
3
3

+

+

0, l5
0, 16
0, 14
O,l4
0, 19
O,23
0, 15
0, 19
0, 17
0, 14
0, 14

O,l7

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

lr3
6r7
3,0
0,5
913
2r8

- 213

+ l12

- 6,4
+ 5r3
- 4rl
- 0r9
- 8,3
- lo,7_

486
58
44

200
15

7

58,7 5r3

119,5 5,8

2,89
2,gO
2,57
3,15
3 14?
3,88
3,38
4,01
3,34
2,94
3,49

2 052,7 3,32

2,18
2 ','21,94
1,45
2,32
1 r89
2,OO
2,4O
1,98
2,07
2,8O

2,13

2,L4

74,7
lu,6
166,7
48,2

657 ,7
147 ,5
49 r0

l8l .2
244,4
22,5

255,7

5 r?_

,0,:
5t,2
514
3r8

22,4
0r9
o11

45
16
89

4
176

72
44

181
214

18
24

,2
,8a

-2
-0

3,8a

1,4b

I
2
3
4
5
6
7
I
9

r0
1l

or4
lr7
1,8
lr5
0ro
0r8

* ,,1
+ 1,8
+ 0,8
+ o.7_ 0r5
+ Orl
+ 2212

+ 0,
-0,
- l.
{ l,
-2,
- 3,

2 145,7

O'7
0r0
4r0
0r0
2rO

- 5,;
+ 5rl
- 3r9
- 5,2
+ 0,4
- 613

+

o,?

7,4

53,8
5,5
3,6

16 ,5
0,5
o,7

6
I
1
3
0
9{
7
3
7
I

L7
0

38
0

34
27
t8
79
75

4
o

- 0r9

- 619

- 3r3
- 215
_ 719
- 3r1
- 5r7
- 7rg

- 3,s
- 512
- 2,t
- 2r7
- 19,0

,,o:
2,12

2,39
2,O4
2,O7
2,46
2,06
,,r1

0,11
O,L2
0,09
O,l2
0,07
o, r:

0,11 13
l4
l5
t6
l7
r8
19
20
2t
22
23

t2

24

38

0, 10

5,3

4,7 101,6 2,29 0,11

23,9
719

56,5
3r4

93 ,5
45,2
28,8
80,4

t3?,1
lO,2
9r3

+
+

- 512
_ 6,4a)

+ 7r8
+ 8,8a)

93 ,3

297,5

t,r 345,1

3,7 1 001,4

+ 3 ,4a)

5s9,
390,

I 613,
54,

I 658,
824,
729,

2 260,
3 880,

320,
319,

+ 5r0
+ 53,,9a)

* 4r5a)

3,7
0r9
0r5
o,o
1,2

3r5

5r7
2 ,l a.,

+ 12,0a,

b)1,5 't

7
2
9
7
9
2
0
3
6
0
5

09
04
06
09
l3
10
07
08
06
05
08

+ 1,3
- 1,4+ lrl+ 3,4
+ 0,5
- 3r1

+ Orf
t7 ,2

1

7
I
7
7
2
I
4
2
I
0

25
26
27
28
29
30
3r
32
33
34
35

36

+ 40r5a)

496,3
b)

1,3

:
+
+
+
+

+

2 881 ,6

2) Elnschl. Veränd€rung d6a Berlchtskrelaea.
3) Vorläuflge Ergebnlsse.
a) verändelungszahl kann nlcht angegeben werden (vgl.

Vorben€rkung zr:n Textbericht äber die Ergebnlsse).

5,3b) 12 6tl,o o,9b) gg?,4

4,6 4 061 ,9 5,4 48A,9

b)2,2 30 065,1
b)0,8 3 530,6 2 0,13

b) wegen der ln den vorbererkungen erflIhnten Unterer-
fassung iD 1. Ealbjahr 1985 dürften tatsächllche
Abnahnen stärker, tatsächllche Zunahren dagegen
schwächer seln ald dle hler auBgewlesenen errech-
neten werte.

0,08

0,13 s,r I 37

gundesbahn 3)

237 ,O

lnsgesaDt

1 415,3
b)0,6

I
,70

ElnnahDenVerän-
derung
oeoen

värjats 2)

Beförderte
Peraonen

verän-
derung
gegen ^.VorJahr zJ

Pergonen-
Kllooeter

Verän-
derung
deoen

värjar,r2) insgesaDt
Je

Wagen- | PerBonen-
K1l@eter 1)

Verän-
derurg
oeoen

värianl)
i r41II. t MiII, t MIII. DM Dü t
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Iagan-
Illontcr

Parlonan-
f,lloEtGrPcraonan

Untarnahenrforr

vcrkohrrfon

Lenil
lnr-

gca.!t
1)

drr.- rlt
Verkahrt-

Ici rtungrnl )
rl1]

2 GelegenheLteverkehr der tnteraetuen nach

Lfd

2. vl.rtauahr 1986

5'4 1r9

Einn.hrn

Jc
r.gcn- | Pcrroncn-

triloEt.r
tfr lna-

9a.!!t

Ioruunalo u. gartlcht-
rirtlcheftl. Irntcr-
nalucn .

t{ichtbund.tel9.n
Eilcnbrhncn

Priv.tc lrnt.rn.h!.n ...
Dautach. runclcrbtuP) ..

Inlg.l.rt ...

Darunter:
R.glonrlv.r k.hr!-
E...I1.ch.lt.n 4)

Schlcfiig-Eolltain . .. .

E.[burg

f,icdcrlrchlan .........
Bratan .

Noritrhein{cltf alcn . ..
Ec!!cn

Rh.inhnd-Pf rL . .. . ...
Brden-f0rttübarg .....
Beycrn .

Saarland

Bcrlin (rG!t) .........

Aulflugrfahrten . . . . . .

lcrtGnzicl-Rclgcn . . ..
Verk.hr ßIt l,liet-
qonibusrcn

n.ch Untrrnahtcn!

209,5 16,0 2,gg 0,09

2

3

a

5

151

40

I 943

1

2 135

88

t7

216

t0

474

t?2

152

315

595

66

29

151

40

I 933

I

2 125

85

l7

2t6

t0

4?4

t?2

152

315

592

66

24

2r8

LBl ,2

214

191,8

L16

9,2

512

22,o

lr4
35, 5

17 ,7

11,1

34,1

45,O

3rg

416

44,7

15,7

0r5

18,5

1r0

22,o

0r3

to0,7

5 874,0

108,0

6 296,2

76,8

332,9

222,1

876,4

39,0

585,3

395,2

394,9

155,3

762,3

150,9

182.9

I 451,6

486,4

?,3

391,1

6r0

420,4

97,8

45,6

2.58

2,15

2,49

2,19

2,19

2,9r

4,8 2,95 0,06

0, 07

o,o7

0,05

o,o7

nah

0, 07

o,o5

0,05

0,09

o, 13

0 ,09

0 ,05

0,o7

0,05

0,05

o, 07

neh vcrkQhr!

O, 07

0, 09

6
5

7

E

9

t0

t1

12

t3

ta

15

16

t7

1,3

0,5

2r4

0r1

413

1r8

1r3

3,3

419

or5

or6

23,3

ll ,6

45,1

3r7

88, 5

34,2

23,O

75,5

89,2

8r1

13,3

2,54

2,26

2,Os

2,66

2,49

1,94

2,O7

2,22

1,95

2,76

2,ag

r8

19

20

3r9

o14

l3L ,4 t7 ,6 4 358,1 277,0 2,77 0,06

r) Otrne Velk€hr der Klelnunternetfien olt wenlger ala
6 BuEsen.

I ) Nlcht bezogen auf dle alargestellte verkehrs-

-16-
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*)
UnternehnenEfor:Den, Ländern und verkehrsfolDen

ElnnlhoGn

vorjahr 2)

Verln-
derung
gcgcn

Personen
f,ilo[.tGr

VerIn-
der ung

gclren
vorjahr 2) insgesat Jcragen- | Pcrtoncn-

f,ilorctcr

Verln-
derung
g.g.n

vorJahr 2)vorJahr 2)

Vcrän-
dcrung
9cgcn

Beförderte
Perlonen

1.-2. viertelJahr 1986

Wagcn-
f,iloDetcr

fornen

3rB
273,3

3,5

2Bg,l

2,3

7,6 + 6rl

Lfd

6,3 293,6 + 4,5 22,4 2197 .0108 + 916

- 5r5

- 0r8

- 2r4

- o,7^l

or7

29,7

lr4
35,0

- 1r8

- 2,3

- or7
a)_ 2,6

- 3r2
+ 4rl

- 1r3

* 3r9t)

+ 9,8

312

0r5

6r4

o17

27 ,9

+ 715

136,8

I 797,9

155,0

9 384,3

463,6

401 ,3

I 224,9

58,5

I 080,3

558, 9

552,7

1 550,0

2 735,9

2OO,9

29O,3

916

579,1

8r5

519,8

6,6

151,3

54,t

4O4,4

2,54

2,12

2,49

2,15

2,45

2,19

I .97

1,57

2,44

t,9t
2,O7

2,21

I ,95

2 r17

2,78

2,15

2,72

2,O8

0, 07

0 ,07

o, 05

O ,07

O,O7

0 ,04

0,05

0,09

o,12

0,09

0,05

o,o7

0,05

0,05

o,o7

0, 07

0,09

0,05

+ Or7

+ 115

- 0rg
a)+ 1,7

+ 9r4

+ 12,6

.b)

2

3

a

108,3 x 2,89 0,05 + 1010 6

Landern

13,3

7,9

31 ,5

3,4

55 ,4

25,A

L5,7

48,9

70,4

5,0

7,5

formen

70,3

23,5

194,2

+

+ 46,5

+ 1,7

- 4r7

+ 1,1

+ 4,9

- 0,0

- 5r5

2,O

0r7

316

0,2

7,L

3ro

1,9

5,r

8,4

o17

0,8

- 6,8

- 5,4

.b)

+ 77,2

.b)

- 7,9

+ 1r0

+ 4r5

+ 3r0

+ 11r3

- 16,5

32,5

t7 ,2

62,7

5,4

134,9

49,1

32,5

107,8

137,9

10,9

20,8

+ 4,4

- 3r3

+ lrl
+ 7rO

+ 2rO

- 9r5

2,8

8,0
b)

b)

+ 7,3

+ 52,1

.b)

+ 8,0

.b)

+ 6.9

- 1,4

+ 2,4

+ 3,2

+ 0,9

+ !5,7

+ 713

7

B

9

10

tt
12

l3

l{
t5

l6

17

b)

+ 3rga)

+ 5,5a)

- 3,9a)

- 1,4a)

- 2l,gal

- 2 r3^l

+ gr5a)

+ 6,5a)

+ 2rLa]

+ 1 ,1a)

+ groa)

+ 1, Oa)

2 293,7

706,5

6 384,2

r8

19

20

,2) Einschl. veränderung des Berlchtskreises.
3) Vorläufige Ergebnlsse.
4) Nur Reglonalverkehrsgesellschaften, an denendle Bundesbahn beteiligt tst.

a) Wegen der in den vorbenerkungen erwähnten Unterer-
fassung lm 1. Halbjahr 1985 dürften tatsächllche
Abnahmen stärker, tatsächllche Zunahtoen dagegen
schwächer sein als dlie hier ausgewlesenen errech-
neten Werte.

b) Veränderu.ngszahl kann nicht angegeben vrerden (v91.
Vorbemerkung zuE Textbericht über dle Ergebnlsse).
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UntarnahDcn
lfagen-

xiloncter
Be fördert.

Peraoncn
Personcn-
Iilorcter ins-

gctlDt

Untarnclucn!forn

Lrnd

var kehr!art
u. -for!

ina-, ,
9elaDt

dar. lit
Verk.hr!-

leiltung.nl )
HiIl tti I I. Dl{

Lfd.
Nr.

f,otrun.lG u. gcüischt-
rirtschattl. unter-
nch[cn .

2 Nichtbundcecigcnc
Etscnbahncn

PriYatG UntGrnch[cn ...
Deutlche Bundccbahn4) .,

Inlgarut ...

Darunter:
Rrgionalvar kchrs-
gescllschaftcn 5)

3 Llnienverkehr de! UnternehEen lnggeaartrt nach Untetnehpens

2. Vicrtcljrhr 1986

Einnahocn

Jc
tlagcn- | Personen-

trilonet.r 2)

IlI

nach Untcrnahtrens

313,5 I 037,4 3,23 O,l?15t

40

1 943

1

2 L35

151

40

I 933

1

2 125

5

85

77

216

10

474

t72

152

315

s92

55

24

22,9

ttt,5
115,8

564,8

31,9

40,4

33 ,9

44,8

129,3

764,5

L 376,0

42,l

5 881 ,2

413, I

I 883,s

1 878,0

10 055,8

524,9

99O,7

44,4

151,5

231,4

417 ,9

44,6

79,6

97 ,5

2l ,9

359 ,8

s7 ,8

30 ,6

131,9

t77 ,5

l4 ,5

130,9

0r8

14,2

2,lo

2,Os

2,77

o,72

0, 13

0, t5

2,17 0,t2

3

{

6
5 63,1 2,O8 0, 13

nach

0, 16

0,15

0,13

O,74

0, 18

o,20

0,15

0,16

0,15

o.l2
o,l4

nach VcrkchEE

0,ll
0,12

7

I
9

l0

t1

12

r3

ta

15

t6

17

Schlesuig-Bolstcin ....
EaDburg

Niederlachaan .........
Brenen

Nordrhcin-wcstfalen ..
Eetacn

Rh.in1end-Pfalz . .. ...
Badcn-tfilr ttcobcrg

Bayern .

Saarland

Bcrlin (tfcst)

SonderforEcn der
Linienverkchrs .......

davon:

B€rufsverkchr .........
Markt- u. Theater-

fahrten

SchüIerfahrten ........
FreigestelttGr Schtller-

vcr kehr

88

t7

216

10

474

t72

152

3r5

595

66

29

20,9

29,4

49,9

7,5

129.0

3t,2

t4,7

42,9

77,6

7,O

37 ,8

2,33

2,71

2,30

2,96

3,17

3.26

2,71

3,28

2,86

2,34

3 ,51

39,9

83 ,0

105,8

26,5

356,2

87,3

38 ,8

137,6

t97,6

13,1

t25,7

34 ,9

24,9

0,9

912

64,5

311,9

519,4

864,5

155,3

2 263,t

483,9

255,O

852.2

I 4tt,2

142,9

9t8,2

l8 Allgeneiner Linien-
verkchr ...

19

471,5 I 216,6 I 404,9 7 329,5 2,42 0,!6

721 ,6

591,7

7,4

122,5

929,3

3,34

2,29

88,5 2,79 O,l2

73,4 2,t7 0,1220

21

22

23

0r3

6,2

*) Ohne verkehr de! Kleinunternehnen D1t wenlger
a1s 6 Bussen.

1) Nlcht bezogen auf dle dlargestellte Verkehlsart.

2) Wagen-KiloDeter bzw. Personen-KlloDeter l.E Frelge-
stellten SchüIerverkehr Eind hler nlcht berückslchtlgt.

3) Elnsch]. Veränderung dea Bellchtskrelses.

52,8
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foren, IäJrdarn, Bosle vorkehrsalten und -fo*rrt)

l. - 2. VtertclJahr 1985

llagcn-
triloact.r

forncn

45,6

223,O

233,6

L t2?,2

864,5

3 813, I

3 905,0

20 680,8

669,4

1 040,8

I 799,7

337, 1

4 567,4

999,0

543,2

I ?9t,3

2 901 ,9

289,3

I 946,7

419

519

516

2,8^

- lr7

- 2,O

.b)

- 2r7

.b)

.b)

- 0r1

- 4rO

- 4'O

+ 2,L

- 0r9

92,o

308 ,3

490,3

2 9tO,8

147 ,8

l19

28,3

92,6

267,9

343,7

2 445,6

88,0

86,1

156,7

223,2

57,3

719,2

L79,6

82,1

294,3

Att,6

26,4

256,4

646,6

70,6

50, I

7,9

18,5

L29,5

Lfd
Nr.

625,0 - 0,0 2142,5 t,t t2 097,2 o,7 2 O3O,2 3.32 O,l7

2r27

2,16

2,13

2,85

2,58

2 r?9

2 r42

3,14

3,24

3,29

2,83

3,42

2,-93

2 r47

3 ,49

2,18

3 r37

2,27

o,L2

O,l2

0, 13

o,t2

0,9

512

2 r2^l

l16

3r9

212

0r9
b)

315
b)

t

2

3

a

5

6

20

21

22

2t

+ 2rO

- 1,9

- 1,1

- 0,s'

- 317

- 6r7

- 416

- 2,2'l

O,l2

0r 13

0,15a)

63,7 + 2,3 or7 1104,8 + 3,5 12916 2,14 O,l2 + 3,9

Llndcrn

40,0 + 5,8

58,8 + 0,5
b)

99,9

15,4 - 3,5
b)

256.3

62,4 + 0,1

29,9 + 1,0

86,8 - 3,2

155,0 + 0,1

14,2 - 1,0

75,2 - O,7

rrtcn und -fornen
a)939,0 - O,2'

a)80,8 - 0,9'

67 ,8

0r6

't2,5

1O7,4

- 0r7a)

+ 6 r7a)

93 ,0

164,1

205,0

47,5

75O,7

177.1

64,3

277 ,t
362.0

30 ,8

258,9

0, 15

0, 15

O, 13

O,l4

0, 18

O,2O

0,15

0, 16

0,15

O,t2

0, 14

- l16

- 4,7

- 1r8

- 0r9

- 7,5

+ 3r3

0r6

212
b)

- 1r3

.b)

- 5r3

+ o,2

- 1r3

- 4r3

- 0,4

- 2rO

7

t
9

t0

ll

12

t3

ta

r5

l5

17

ä)1,8 . t7 395,9 2,3^) 2 732,9

3,9t) r7?,g

a)2,5'

+ 3r2a)

+ lg,5a)

4 ,5")

2,91 0, 16

2,20 O,l2 a)+ 2,1 '

It

19

- 2r5^)

- 3r2")

6 rot)
8 r8t)

a)t,6 '

- or4t)

+ 13r9a)

I 440,8

1 183,9

14,9

242,O

I 944,2

- l,8u)

+ g,5a)

- 13,

7,

4")

oa)

4) vorläuflge Ergebnla6e.
5) Nur Reglonalvelkehrsges€llschaften, an denen die

Bundesbahn beteiligt lst.
a) wegen der ln den Vorbererkungen erwähnten Unterer-

fassung iu 1. EalbJahr 1985 dürften tatsächliche

Abnahmen stärker, tatsächliche Zunahmen dagegen
schwächcr selll als die hler ausgeuieaenen errech-
neten werte.

b) veränderungszahl kann nlcht angegeben werden (vgl
vorbeEerkung zuE Textbericht ilber dle Ergebnis8e)

EinnaluenVerIn-
derung
gcg.n

VorJ.hr 3)

Bcfördcrte
Peraonen

Vcrln-
dcrung
g.gcn

vorJahr 3)

Per!onan
f,iloocter

VcrIn-
<tcrung
gcgcn

VorJrhr 3)
in.gG!üt Jctfag.n- | Pcrroncn-

Illd.tcr 2)

Vcrän-
dcrung
9qt.n

VorJabr 3)
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Lhrrux.la.rt

AI§.relnrr Llnlcnv.rk.hr
ln.garart

davo0r

euf Elorol- und Lhrfahrten-
augrcllcn

aut Llttahrrurrrlrcn für
Schilhr, Stud.ntcn und
.nd.ra Autrubildendo .....

rul rndrnn Llttahr.ua-
nlrn .

eul Schnrbohtndertoneur-
urlrn

rul lrtlrhreurucimn .....

nrEnot€n iiehe unter Tabelle 4.2.

!.Cr l.b.rr.lg

Allgarlncr llnlonvcrkrhr
ln.g...rt

dlvon r

.lt §traLnb.hn.n h.rlö.-
llchor feuert

.it St.dtb.hn n (cln.chl.
bch-, U.- und Schucbc-
b.hn.nl

.lt lr.ftornlburcn und
Flrronanlraftuagcn ..

davon:
Dlt €lgen.n Fahrzeugeh ....

D1t angcol€teten Fahrzelrgen

I Allqemelner Llnlenverkehr
4.1 AUgenelner LLnLenverkehr nach Fahrauswelsarten *)

I. - 2.vlertclJahr fgBG

7 276,6 I 329,5 2 646,6 l,8t) 2 ?32,g - 2,5a)

runE
gcgenilbor

d.r
1)

391,5

421.3

338, 1

103-6

22,O

675,6

330 ,9

323,0

799,9

893, s

7OO.l

209,3

43,9

- 5,5a)

- 3,1")

- 0,ga)

+ 18,9a)

a)- 5,9'

939,0

84.6

97,3

l17

755.4

571,5

183 ,9

1 356,3 - 4,9a)

695,9 - or3a)

670,5 + orsa)

4.2 Allgemelner Llnlenverkehr nach BetrlebszweLgen *)

471 ,6

42.O

49,O

0rg

379,A

287,9

92,o

a)+ 0,0

* or3")

L: - 2. VlertelJalu 1986

grgrnübcr du

a)- or2

- 5,3a)

+ 2,4a1

- 5r9t)

+ o,1.
a)

r) Ohne Verketrr der Kleinunternehuen Dlt wenlger
ala 6 Bua3en.

1) Elnschl. ve!ändenrng des BerlchtEklelses.

a) tfegen der in alen Vorbererkungen erwähnten Unterer-
fassung ln 1. Ealbjahr 1985 dürften tatsächllche
Abnahmen Etärker, tatsächllche zunalmen dagegen
schwächer sein aIa dle hler auagewiesenen errech-
neten Werte.

2. Vlortellehr l9E6

!.f6rd.rtG
Pa!aoncn ElnnrhDn E fördart.

B!raonan

Vorlndr-
rung

gcgcnilbrr
du

Vorlehr I )

Etnnehacn

xlll. rtll. Dü xl lI. I r{tl1^ D

2. Vl.rt.lr.hr t966

nrg.n-trltont.r
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2. vlerteljahr 1985

Befölderte
Personen

Personen-
KLloBete!

Beförderte
Personen

Verände-
rung

gegenilber
den

vorlahr l)

Personen-
Xlllotreter

r{it1 t tit1ll.

5 Verkehrslelstunge!! lm @ lgfCgne44CbvellehI

l. - 2. Vlert€IjahE 1986

UnternehEensfolD

velkehrsalt

Komunale u. Eerlschtwlrt-
schaftllche UnternehEen

Nichtbuldeselgene ELsenbahnen .

Private UnternehDen

Deutsche Bundegbahn

Zusa@en

Deutsche Bwtdesbahn

davon:
S-Bahn-Verkehr ....
Berufs- undl schülenerkehr ..
tlbrlger Verkehr bls 50 ku
Rel,seuelte

Nlchtbrurdleselgene Eisenbah$en .

zusaEoen ...

'Zweckverband GroBraum Bannover

Verkehrsverbund Rheln-Ruhr
(rrrn) .

Frankfurter verkehrs- und
Tartfverbund (FW)

Verkchrs- und Tarlfvcrbundl
Stuttgart (wS) .

Milnchnc! Verkehls- unil Tarlf-
verbund (uw) .

Llnlcnverkehr der StraßenverkehtsElttel 2)

03?,4

44,8
129,3
164,6
376,O

214,5

t4?,1
44,9

22,5
2l ,6

236,1

5 881 ,2

413,1

I 883,5
I 878,0

10 055,8

2 163,5
I 038,7

345,7
188,8

3 736,7

2 142.5

92,6
267,9
343,7

2 846,6

300,5
89,2

49,0
43,4

482,1

- 7rl
- 3'7

12 097,2

464,5
3 813,1
3 905,0

20 580,8

4 303,2
2 to4,2

?39,6
380,2

7 526,2

lll'rg
gegentlber

dea

+ 9rg
- 719

257 ,8
77 ,3

506,6

151,4

12s,9

235, L

- 6,7^)
- 4,6
- 2r2^l

- orTa)
_ 4r9
- 5r9")
- 5,5
- 2 r8^)

a)

El,senbahnvelt<etrr 3 )

3 547,9 438.7 + 4,2 7 146,0 + 2r9

+ 5,?
- ?,7

+ 2.9
+ 4,9

+ 4r3

- 0,1
+ 616

+ 3r1

InsgesäEt ... I 612.1

1) Einschl. veränderung des Berichtskreiaes.
2) ohne verkehr der KlelnunternehrDen nlt weniger

a1s 6 Bussen.
3) Vorläufige Ergebnisse.

velkehrsverbrrnal

EaEburger verkehrsverbunal
(Ew) ......

6 verkehrslelstunqen und Elnnahmen ln Verkehrsverbllndenr)

- 1,3 t) 28 2o7 ,o - 1,3 a)

a) Wegen der in den VorbeDerkungen ert ähnten Unterer-
fassung in 1. Halbjahr 1985 dürften tatsächllche
AbnahrEen stärker, tatsächllche ZunahDen dagegen
schwächer sein als d1e hler ausgelriesenen errech-
neten Vlerte.

1.. - 2. vlertel 198 5

El,nnahnen

Insge!aDt
t3 792,5 3 328,7

8A6,7

11

,r) straßenpelsonenverkehr und in dle verbünde
einbezogener S-Bahn-verkehr der Deutschen
Bundesbahn, vorläuflge Ergebnis§e.

a) Nach neuer BerechnungaDethde erolttelt. EntsPrechende
vergleichszahl für II. vLertelJahr L9852 482,9,
für das I. EalbJahr 1985: 855,7.

1o2,8

34,9

199,1

49,3

47 ,2

177 ,B

472,8

367 ,8

084,8

a)

125,6

35 ,8

251 ,7

73.5

63,1

118,5

2O7 ,5
73,1

406,4

too,2

97 ,2

236,4

I 788,9

967,5al

757 ,3

2 t9t,9

2. VlertelJahr 1986

Befördlelte
Pcrsoncn

Pc!sonen-
Kll@eterElnnahDenBeförderte

Pe!soncn
Personen-
Kllcmeter

r,r11l. DM u11,Mi11
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Fachserie 8: Verkehr

Reihe 1: Güterverkehr der Verkehrszweige
lm Vi ertol jahr€'sboricht werden die Gütortransportmongen für die
Verkehrszweige Eisenbahn, Straßenfernvcrkehr. Binnen- und See-
schiffahrt sowie Luftverkehr und Rohrfernleitungen nachgewiesen.
Die Ergcbnisse sind nach Hauptverkehrsbeiehungen, Gütergruppen
und Verkehrsbezirken gegliedert. Dio Entwicklung des Güterverkehrs
ist nach Güterabteilungen und Haupilerkehrsbeziehungen darge-
stollt. lm grenzüberschreitenden Verkehr wird nach Güt6rabteilungen
differenziert.
lm inhaltlich ähnlich aufgebauten Jahresbericht werden die Er-
gebnisse für den grenzüberschreitcnden Verkehr nach Güterhaupt-
gruppen nachgewiesen.

Reihe 2: Eisenbahnverkehr
ln monatlicher Erscheinungsfolge werden für den öffentlichen
schienengebundenen Vcrkehr der Deutschen Bundesbahn und der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen die wichtigsten Zahlen über Ver-
kehrslcistungen und Verkehrseinnahmen im Personen- und Güt€rver-
kehr nachgewiesen. Regional sind die Ergebnisse des Güterverkehrs
nach Hauptverkehrsbeiehungen, Verkehrsgebieten und -bezirken
aufgeschl üsselt.
lm Ja hrcsbaric ht wcrden- neben tiofer gogliederten Ergebnissen-
Angabon über die Struktur der Unternehmen, dcn Bostand an Ver-
kehrsmitteln und -einrichtungen sowie über Bahnbetricbsunfälle mit
Pcrsonenschaden ausgcwicsen. Ferner finden sich Angaben über den
Pcrsonalbostand nach dem Beschäftigungsverhältnis und den be-
trieblichen Einsstz.

Reihe 3: Straßenverkehr
3.1 : Straßen, Brückcn, ParkCnrichtungcn
Diese Veröffentlichung €nthält dio Ergebnisse der 1956 bis 1976 in
fünfjährigem Turnus durchgeführten Statistik der Straßen in den
Gemeinden, und zwar detaillisrtcs Zahlonmaterial über die Länge der
Gomeindestraßen nach Fahrbahnbreiten, Decken- und Straßenarten,
Brücken im Zuge von Gomoindestraßen sowie öffentliche parHlächen
in größeren Gemeinden.

3.2: Pcrsonenvcrkchr dcr Straßcnverkchrsuntcrnchmen
Der V i ert el ja h res beri c ht enthält Angaben über die Betriebs- und
Verkehrsleistungen (Wagen-Kilometor, boförderto personen, per-
sonen-Kilometer) sowie die umsatzsteuerpflichtigen Einnahmen
(ohne Einnahmon aus dem Fr€igostellten Schülerverkehr) der
Straßenverkehrsuntern6hmen (ohne Kl6inuntärnehmen mit weniger
als 6 Bussenl im Berichtsviertcljahr.
lm Jahresbericht sind entsprochende Nachweisungen für das
Berichtsjahr onthalt€n; zusätzlich werden für allo Unternehmen Vor-
jahresergebnisse über die Umsätze einschließlich der Einnahmen aus
dem Freigestellten Schülerverkehr und der Ausgleichszahlungen der
öffentlichen Hand für Beförderungen von Schwerbehindertän und
Schülern (Ausbildungsverkehrl und dor Vergütungen für durchge-
führte Auftragsfahrton dargest6llt. Außordsm werden Strukturdaien
der Unternehmon am Stichtrg des Berichtsjahres (Linien- und Fahr-
zougbestände, Personal) nachgewiesen.

3. 3: Straßenverkchrrunfälle
Der Monatsbericht bringt Angaben über Unfälle nach Unfallarten
und Unfalltypen sowie über Unfallfolgen, ferner über Verunglückte
und Unfallbeteiligte nach Art der Teilnahme am Straßenverkehr und
Unfallursachen.
Der Jahresbericht mit wosentlich tio!€r gegliedorten endgültigen
Zahlen vermittelt einon umfasscnden überblick über Unfälle Ver-
unglückte und Unfallursachen. Die Angabon werden durch lange
Reihen und Vergleichszahl6n aus dem Ausland ergänzt.

Reihe 4: Binnenschiffahrt
Dio monatlichen Nachwcisungon orstreckon sich auf den Güter-
verkehr auf Binnenwasserstraßen, de-n Güterumschlag in Binnen-
häfcn, den Verkehr an Grenzzoll- und Übergangsstellen, den Durch-
gangsverkehr, den Güterverkehr der Bundesländcr nach Hauptver-
kehrsbeziehungen sowie an ausgewählten Schleusen.
Der Jahresbericht enthält weitergehende Nachweisungen des
Güterverkehrs nach Verkehrsbezirken. Außcrdem werden Uiterneh-
men, deren verfügbare Schiffe, Beschäftigte und Umsätze in der Brn-
nenschiffahrt, dor Bestand an Binnenschiffen der Bundesrepublik
D6utschland sowie Schiffsunfäll€ dargestellt.

Reihe 5: Seeschiffahrt
lm M o na t s be ri c ht werden Schiffs- und Güterverkehr über See nach
Häfen. Flaggen und Verkehrsrichtungen, der Verkehr auf dem
Nord - Ostsee - Ka nal, der Contai nerverkehr über See mit Häfen außer-
halb des Bundosgebiotos und der Bestand an Seeschiffen unter der
Flagge der Bundesrepublik Deutschland nachgewiesen.
Der Jahrasbericht onthält weitcrgehende Nachweisungen sowie
zusätzlich die Aufteilung des Güterverkehrs nach Verkehrsbezirken
und Angaben über das Bordporsonal.

Reihe 6: Luftverkehr
Der M o nats b€ ri c ht umfaßt den Personen-, Güter- und postverkehr
m.it Luftfahrzeugen sowie Stsrts und Landungen nach Flughäfen.
Diese Ergebnisse sind im Jahresbericht differenzierter aufge-
gliedort, wobei zusätzlich noch Angaben aus der Unternehmeäs-
strtisti k (U nternehmen, Boschäft igto, Luftfahzeugbesta nd, Umsaiz)
und über den nichtgewerblichen Luftverkehr gebracht werden.

Syrtematiken
Systematik d€r Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe l97g
Gütervezeichnis für die Verkehrsstatistih Ausgabä l969
Vezeichnis der Verkehrsbezirke und Häfen, Ausgabe 198O

STATISTISCHES BU NDESAMT
GUSTAV.STR ESEMAN N.RI NG 1 1

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichung€n und Prospekte sind durch den Verlag
W.Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-Straße S, postfach
421120,65OO Mainz 42,Tet. (06131) S9094/95, erhätflich.
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